
   

Programm zur Gedenkfeier am 08.05.26 um 18 Uhr 
am VVN-Mahnmal in Würselen 

 
§ Thematischer Rahmen:  

Jüdisches Leben in Würselen vor, während und nach der 
Reichspogromnacht 

 
§ Grußwort der Schulleitung des Gymnasiums der Stadt Würselen:  

Dr. Michael Collel 
 
§ Rede des stellvertretenden Bürgermeisters: 

Thomas Havers 
 
§ Intermezzo: „Bella Ciao“ 

 
§ Rede der Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes (VVN) 
 
§ Schülerbeiträge der 10B zum jüdischen Leben in Würselen vor der 

Reichspogromnacht 
- Kurzvortrag über jüdisches Leben in Würselen vor 1938 
- Kurzvortrag über die Familie Rosenthal 

 
§ Schülerbeiträge der 10C zur Reichspogromnacht in Würselen 

- Kurzvortrag über jüdische Familien und Geschäfte in Würselen 
- Gedicht: „Die Pogromnacht“ 
- Song: „Glas und Macht“  

 
§ Schülerbeiträge der 10A zu jüdischem Leben nach der 

Reichspogromnacht 
- Kurzvortrag zum jüdische Leben nach der Reichspogromnacht 
- Kurzvortrag zur jiddischen Sprache 
- Song: „Dona Dona“ 

 
§ Schlusswort 
 
§ Gemeinsames Singen des Liedes „Die Moorsoldaten“ (s. Rückseite) 
  



   

 
 
Das Lied entstand bereits 1933 im Konzentrationslager Börgermoor im nordwestlichen 
Emsland (heute Niedersachsen), einem Strafgefangenenlager, mehrheitlich für 
politische Strafgefangene, die dort mit einfachem Werkzeug im Moor arbeiten mussten. 

Die Moorsoldaten 
 
Wohin auch das Auge blicket, Moor und Heide nur ringsum, 
Vogelsang uns nicht erquicket, Eichen stehen kahl und krumm. 
 
Wir sind die Moorsoldaten und ziehen mit den Spaten ins Moor. 
 
Hier in dieser ˆden Heide ist das Lager aufgebaut, 
Wo wir ferne jeder Freude hinter Stacheldraht verstaut. 
 
Wir sind die Moorsoldaten ... 
 
Morgens ziehen die Kolonnen in das Moor zur Arbeit hin 
Graben bei dem Brand der Sonne, doch zur Heimat steht der Sinn. 
 
Wir sind die Moorsoldaten ... 
 
Heimwärts, Heimwärts, jeder sehnet zu den Eltern, Weib und Kind. 
Manche Brust ein Seufzer dehnet, weil wir hier gefangen sind. 
 
Wir sind die Moorsoldaten ... 
 
Auf und nieder gehen die Posten. Keiner, keiner kann hindurch. 
Flucht wird nur das Leben kosten! Vierfach ist umzäunt die Burg. 
 
Wir sind die Moorsoldaten ... 
 
Doch für uns gibt es kein Klagen. Ewig kann 's nicht Winter sein. 
Einmal werden froh wir sagen: Heimat, du bist wieder mein! 
 
Dann ziehn die Moorsoldaten nicht mehr mit den Spaten ins Moor. 
 
 
Text: Johann Esser u. Wolfgang Langho6 
Musik: Rudi Goguel (Bearb. Hanns Eisler 


